


Von Bettina Hennies 

W
ir lagen vor~ 
Madagaskar", 5 
dieses See- ~ 
man.nslied ~at 2 
bestimmt Je- e 

der schon einmal mitgeträllert, 
... natürlich ohne Pest an Bord. 
Östlich von Afrika und 900 
Kilometer von Madagaskar ent­
fernt erhebt sich das paradiesi­
sche Eiland Mauritius. Die Zahl 
derer, die heute noch per (Kreuz­
fahrt-) Schiffkommen, ist relativ 
klein. Die meisten der 740.000 
Touristen jährlich, davon 55.000 
Deutsche, kommen mit Luft­
Schiffen. Und es werden immer 
mehr, die mit Golfbags aus den 
Fliegern klettern - unter ande­
rem, weil die Plätze auf Mau­
ritius ebenfalls mehr werden. 

Früher jagte man 
hier Hirsche, 

jetzt sind es Birdies 
Der jüngste Neuzugang ist 

der erst im Oktober 2006 eröff­
nete Tamarina Golf Club an 
der Westküste. ,,Affenfelsen", 
"Schlangenaugen" - hinter den 
außergewöhnlichen Bezeich­
nungen verbergen sich Bahn 18 
(ein Par 4 mit 354 Metern) so­
wie Bahn II mit 466 Metern, 
ein Par 5. "K.Jein-Afiika nennen 
wir unseren Kurs", schwärmt 
Golf Direktor O'Brian Barber, 
ein Südafrikaner. Alle rufen ihn 
nur "OB", wohl in Anlehnung 
an "Out of Sounds". "Früher 
war hier ein Hirsch-Jagdrevier 
auf steinigem Gelände. 200.000 
Kubikmeter Boden mussten he­
rangeschaffi: werden, um anfan­
gen zu können." 

l lerausgekommen ist ein 
Kurs, der an afrikanische Sa­
vanne erinnert. Immer wieder 
genießt man in der offenen 
Landschaft die beeindruckende 
Kulisse der Berge mit den "Drei 
Brustwarzen" (so heißt auch die 
15) und dem alles dominieren­
den "Le Rempart" (der spitze 
Berg auf dem großen Foto auf 
Seite 16). 

Den Kontrast dazu bilden die 
hellen gepflegten Bunker und 
die feinen, sanften Grüns, die 
zum Teil am Fluss Rempart 
liegen. Alter Baumbestand, 
Meerblick von ausgewählten~ 
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Lang fallen die Schatten auf 
den neuen Tamarina Golf 

Course. Er liegt nur eine halbe 
Autostunde vom Le Paradis 

Golf Club (kleines Foto) 
entfernt. 

. 
Wie 

Le , Links und 
'Ibuessrok bietet die Insel im Indischen 
Ozean schon länger ungetrübtes 
Golfvergnügen. Und es kommen 
immer neue Anlagen hinzu, wie unser 
umfassender Überblick beweist 



Tamarina - die ersten Spuren auf dem noch neuen Platz. 



Golf du Chäteau 

• Adresse: Bel Ombre 
• Tel: 00230/62 35 600 
• www. 
domainedebelombre.mu 
• Platz: 18 Löcher, Par 72 
• Eröffnung: 2004 
• Architekten: P. Matkovitch 
• Greenfee•: 70 Euro. Gäste 
der benachbarten Golf & 
Spa-Resorts LeTelfair und 
Heritage spielen gratis. 
• Fazit Koloniale Herrschaft· 
lichkeit auf einer ehemaligen 
Zuckerrohrplantage. Das 
Chateau an der 7. Bahn (Foto) 
gab dem Resort den Namen. 
Doppelseitige Driving Range 
soWle 9 Löcher Par 3-Kurs. 

Stellen des Platzes - immer 
wieder sieht alles anders aus. 
Kompliment, ein toller Platz. 

Der Tamarina Golf Estate & 
Beach Club hat kein eigenes 
llotel, kooperiert aber mit eini­
gen Luxushotels an der Küste. 
Wir empfehlen das Le Paradis, 
das nur 30 Autominuten südlich 
auf der wunderschönen Halb­
insel Le Morne liegt. Dort wird 
man rundum so verwöhnt, wie 
man es bei dem I Ioteinamen er­
hoffen kann. Zum Fünf-Sterne­
Plus-Hotel der Beachcomber­
Gruppe gehört der Le Paradis 
Golf Club, dessen I. Abschlag 
nur 20 Meter von der Rezeption 
entfernt ist. Nach dem Rede­
sign im Jahr 200 I sind die An­
forderungen an einen modernen 

Paradis Golf Club 

• Adresse: Le Mome 
• Tel: 00230/40 15 873 
• www.paradis-hotel.com 
• Platz: 18 Löcher, Par 72 
• Architekten: David Outton 
+Tour-Pro Tony Johnstone 
• Greenfee•: 12 Euro für 
Hotelgäste, 70 Euro für 
"Non residents". 
• Fazit: Nach dem Facelift im 
Jahr 2001 präsentiert sich 
der Platz so gut in Schuss, 
dass auch scbon die PGA of 
Germany mit ihrem Team 
zum Tramingslager kam. 
Seit Ende 2006 neue Acade­
my mit modernster Video­
und Computer-Analyse. 

Kurs erfullt: herausfordernd flir 
die Guten, unterhaltend und 
nicht zu bestrafend für alle. 

Fast auf Meeresspiegelni­
veau ist der Paradis-Platz tlach. 
Seine optische Struktur und den 
leicht tropischen Charakter ge­
winnt er durch das Dünengras, 
farbenprächtige Bougainvilleas 
und die Königspalmen, von 
denen einige in den hellen 
Bunkern stehen. Durch die ex­
ponierte Lage auf der Halbinsel 
Le Morne kommt man immer 
wieder ans Meer. Auf der 4 zum 
Beispiel, einem Dogleg nach 
links, muss man über einen klei­
nen Hafen schlagen, in dem die 
Boote vom Wassersportclub der 
beiden Hotels dümpeln (neben 
dem Paradis liegt noch das 

Tamarina Golf Club 

• Adresse: Tamarin Bay, 
Black River 
• Tel: 00230/42 38 595 
• www. 
golf-in-mauritius. com. 
• Platz: 18 Löcher, Par 72 
• Eröffnung: Oktober 2006 
• Architekt: Rodney Wright 
• Greenfee•: 100 Euro 
• Fazit: Mit seinen Höhen 
und Tiefen ein abwechs­
lungsreicher und vielver­
sprechender Platz. Vom 
Welcome-Center des Tama· 
rina Golf Estate wird man 
per Cart zum Clubhaus 
gefahren; das war bei unse­
rem Besuch noch im Bau. 

Dinarobin). Im Laufe der sehr 
ansprechenden Runde folgen 
noch viele weitere Postkarten­
motive. 

Ein 5-Steme-Hotel 
als Basislager ­

das gtbt's nur hier 
Auch der drei Jahre alte Platz 

Golf du Chateau ist vom Para­
dis Hotel problemlos zu errei­
chen, das sich als "Basislager" 
(welch eine Untertreibung) flir 
den Süden der Insel anbietet. Le 
Chateau ist eine sattgrüne, wel­
lige Landschaft, die in eine frü­
here Zuckerrohrplantage mo­
delliert wurde. Heute steht die 
ganze Region der Domaine de 
Bel Ombrc unter Naturschutz. 

The Legend Golf Course 

• Adresse: Poste de Flacq 
• Tel: 00230/40 22 735 
• www.constancehotels.com 
• Platz: 18 Löcher, Par 72 
• Eröffnun~: 1994 
• Greenfee : keins, denn 
hier dürfen nur Gäste der 
Constance-Hotels Le Prince 
Maurice und Belle Mare 
Plage spielen - gratis. 
• Fazit: Seit Jahren Heimat 
der Mauritius Open, bei der 
bekannte Tour-Pros aufteen. 
Enge Bahnen wechseln mit 
Volldampf-Löchern. Das 
hübscheste Loch ist die 17, 
ein Par 3 mit fast nichts als 
Wasser (Foto unten rechts). 

Dieser Kurs verbindet alte 
Traditionen mit gutem Golf. 
Denn es begab sich zu einer 
Zeit... als der irische Schiffs­
arzt Charles Edward Telfair 
1810 nach Mauritius kam. Er 
importierte auf der In el bis da­
hin unbekannte Pflanzen und 
züchtete neue Arten. Sein 
Wohnhaus, das Chateau, steht 
heute noch auf dem Hügel, 
wurde liebevoll renoviert und 
dient inzwischen als exquisites 
Speiserestaurant. 

Für den Bau des Golfplatzes 
verpflichtete man mit Peter 
Matkovitch einen absoluten 
Fachmann. Er plat7ierte gleich 
mehrere Bahnen (vom Grün der 
6 bis 7um 9. Abschlag) am Her­
renhaus. Vom 7. Grün, einem 

Le Touessrok- das 11. Grün kommt dem Wasser am nächsten. Auf dem Links Course dienen Lava-Brocken als Hindernis. 
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The Links Golf Course 

• Adresse: Poste de Flacq 
• Tel: 00230/40 22 995 
• www.constancehotels.com 
• Platz: 18 Löcher, Par 71 
• Eröffnun~: 2002 
• Greenfee : für Gäste der 
Constance-Hotels Le Prince 
Maurice und Belle Mare 
Plage frei. 22 Euro pro 
Person fürs obligatorische 
Elektro-Cart. 
• Fazit: Natürlich kein Links 
nach schottischem Vorbild, 
aber fast so welli~ und an­
spruchsvoll wie emer. Lava­
felder ziehen sich über die 
Anlage, tragen zum spieleri­
schen und optischen Reiz bei. 

Par 5 mit 482 Metern, hat man 
einerseits einen herrlichen Blick 
auf das bezaubernde "Schlöss­
chen", andererseits liegen einem 
die Back Nine im Tal zu Füßen. 

Die Legende lebt­
unddas 

seit 13 Jahren 
Golf du Chateau erstreckt 

sich wunderschön zwischen 
vulkanischem Berg- und Hügel­
land und dem türkisfarbenen 
Meer. Nicht einsehbare Grüns 
und offene, zum Tei l wellige 
Fai1ways prägen den Kurs. Die 
Bäche Citronniers und St. Mar­
tin kreuzen mehrmals, und oft 
schnuppert man den süßlichen 
Duft exotischer Pflanzen. 

Le Touessrok Golf Course 

• Adresse: Le Touessrok, 
Trou d'Eau Douce 
• Tel: 00230/40 27 720 
• www.le-touessrok.de 
• Platz: 18 Löcher, Par 72 
• Eröffnung: 2003 
• Architekt: Bemhard Langer 
• Greenfee: 155 Euro (inkl. 
Bootstransfer + Cart). Gäste 
des Touessrok Hotels zah­
len kein Greenfee, aber 32 
Euro pro Person fürs Cart. 
• Fazit: Ein nicht alltägliches 
Ganztagesvergnügen: An­
und Abreise mit cfem Boot, 
anspruchsvoller Golfplatz, 
gut sortiertes Clubhaus. 
Unbedingt ausprobieren. 

Wir verlassen den Süden und 
Westen, fahren nach Norden, 
nehmen die quirlige Hauptstadt 
Port Louis sowie die 9-Löcher­
Anlagen Trou aux Biches, Ma­
ritim und Le Saint Geran mit 
(mehr darüber auf der nächsten 
Seite). Tm ausgezeichneten 
Belle Mare Plage Resort an der 
Ostküste, das zur Gruppe der 
Constance-Hotels gehört, tref­
fen wir auf zwei weitere 
Highlights. 

The Legend ist der älteste 
Platz der Insel, hier wird schon 
seit 1994 gespielt. In dem wald­
und baumreichen Gelände, in 
dem früher Hirsche gezüchtet 
wurden, liegen die meisten der 
18 Bahnen wunderbar vonein­
ander getrennt. Die gesamte-+ 

The Legend- die 17 ist das bekannteste Loch des Platzes. 

WWW. BEACHCOMBEA. DE 

INFOS: TEL 089 62 98490 • FAX 089 60 9681 I 
E-MAIL : INFO@BEACHCOMBER.DE 



• Adresse: Pointe de Flacq. • Tel: 00230/401 
16 88. • www.oneandonlyresorts.com 
• Platz: 9 Löcher, Par 33, Gary-Player-Design. 
Nette Bahnen mit schönen Aussichten aufs 
Meer. Die Range nutzt das 2. Fairway mit. 

• Adresse: Blue Bay. • Tel: 00230/603 43 43. 
• www.shandrani-hotel.com • Platz: Hüb­
scher Pitch & Putt, 9 Löcher, Par 29; die bei­
den Par 4 sind 90 + 107 Meter lang! Gehört 
zum sehr schönen Shandrani Luxushotel. 
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• Adresse: Balaclava, Terre Rouge. 
• Tel: 00230/204 10 00. • www.maritim.de 
• Platz: 9 Löcher, Par 29, Graham-Marsh-De­
sign. Freizeitgolf, sogar Badelatschen werden 
geduldet. Leihschläger für Kinder ab 3 Jahre. 

• Adresse: Triolet. • Tel: 00230/204 65 65. 
• www.trouauxbiches-hotel.com • Platz: 
9 Löcher, Par 32. Die Anlage hat schon bes­
sere Zeiten gesehen; wechselhafter Service. 
Dafür kann man per Helikopter kommen. 



lt·1tv<·r~., hwbun~:. Mittel­
europäische Zeit plus drei 
Stunden, während unserer 
Sommerzeit nur zwei. 
Jetlag f<illt also aus. 
Sport Fast alle an der 
Küste liegenden Luxus­
Hotels bieten eine große 
Auswahl an Wassersport­
arten. Schnorcheln, Segeln, 
Surfen, ja sogar Wasserski 
sind meist kostenlos. Hoch­
seefischen oder Tauchen 
kosten extra. Tennis, Rad­
fahren auf richtig guten 
Bikes, Pilates, Aerobic, 
Nordic Walking ... ist auch 
alles mit drin. 
Wt•itP!t' lnlornLltiorH·n .. 
.. .im Internet unter der of­
fiziellen Mauritius-Horne­
page (www.mauritius.net). 
Unter www.info-mauritius. 
com gibt es private Reise­
berichte auf Deutsch. 

Belle~Pwge -The~rt 
• Adresse: Poste de Flacq 
• Tel: 00230/40 22 600 
• www.constancehotels.com 
• Top-Adresse für Golfer, die 
auf den Kursen Legend und 
Links spielen wollen. Langer, 
feiner Strand, 6 Restaurants, 
Villen mit eigenem Pool. 
Le Touessrok 
• Adresse: Trou d'Eau Douce 
• Tel: 00230/40110 00 
• www.le-touessrok.de 
• Hotelanlage, die sich auf 
mehrere ~roße Gebäude 
verteilt. Vtele Restaurants + 
Bars. Per Bootsshuttle zum 
gleichnamigen Golfplatz. 

Paradis Hotel 
• Adresse: Le Mome 
• Tel: 00230/401 50 50 
• www.beachcomber.de 
• Spitzenmäßige 5-Steme­
Plus-Anlage, hervorragender 
Service, exquisites Essen in 
bis zu sieben Restaurants. 
Golfplatz vor der Tür. 
One & Only Le Saint Geran 
• Adresse: Pointe de Flacq 
• Tel: 00230/40116 88 
• www.oneandonly­
lesaintgeran.com 
• Älteres, romantisches Hotel 
im Nordosten, hat trotz auf­
wändiger Renovierung nichts 
vom Charme verloren. 

~ Anlage, nur durch eine Straße 
~ vom Re ort getrennt, wird auf­
< wändig gepflegt; die Grüns 
:ii wurden inzwischen komplett 
'; 
z. neu aufgebaut. Mussten sie 
~ auch, denn einmal im Jahr 
~ kommt das große Golf vorbei. 
~ Dann s~eigt die Mauritius 
u Open, be1 der bekannte Pros der 
~ Euro-Tour mitspielen. 
3 Wegen der großen achfrage 
ffi nach richtig gutem Golf kam 
l vor fünf Jahren The Links hin­
;,:i zu. Der führt durch welliges 
~ Gelände, wie man es bei dem 
~ Namen erwarten darf. Noch 

prägender sind die vielen tief­
schwarzen Lava-Felder und 
Berge, die oft als Hindernis in 
die Strecke eingebaut wurden. 
Der beste Platz nach der Runde 
ist die gemütliche Bar. Bleiben 
Sie nach der Runde noch so lan­
ge, bis die Sonne glutrot hinter 
dem Platz versinkt. Ein Traum. 

5 x 5 und einmal 
die 6 -ein rekordver­

dächtiges Urteil 

GolfaufMauritius ist kein bil­
liges Vergnügen; kann es auch 
nicht, denn die Insel gilt im Seg­
ment der Luxus-Hotels als teuer. 
Wenn man aber bedenkt, dass 
neben dem Golf zum Beispiel 
Tennis, Wasserski, Segeln oder 
Surfen inkludiert sind, relativiert 
sich das schon wieder. 

Die Golfplätze sind ihr Geld 
in jedem fall wert. Selten haben 
wir bei Platzbewertungen ft.inf­
mal fünf Sterne gegeben, noch 
viel seltener die "6" gezogen -
der Touessrok Golf Course 
aber hat die Höchstnote ver­
dient. Die 18 gnadenlos guten 
Löcher bedecken fast die ge­
samte lle aux Cerfs, die Insel 
der Hirsche. Angelegt hat sie ­
Bernhard Langer. Dessen stol­
zer Kommentar: .,Der Platz ist 
eine ein7igartige Erfahrung, die 
alle Sinne anspricht. Ich hoffe, 
dass sich alle, die den Kurs ge­
spielt haben, an seine natürliche 
Schönheit und den sportlichen 
Reiz erinnern." Langcrs erstes 
Set-up im Jahr 2003 zielte aller­
dings zu sehr auf exzellente 
Golfer. Jetzt, da der Kurs sensi­
bel entschärft wurde, gehört er 
zu den Plätzen, die man mal ge­
spielt haben sollte. Für die an­
deren gilt das aber auch! 



Wo's hingeht ... 
Wo's langgeht ... 

Was los ist ... 

www.dertour.de 


